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Was ich vom Ausland lernte
Eine neue Kundfrage

Endlich ist für die Schweiz die Zeit
der Isolierung vorbei. Damit rückt mancher

langersehnte Auslandsaufenthalt in
greifbare Nähe. Ist jungen Leuten, die
bis heute aus eigener Anschauung keine
andere Welt kennen als die kleine
schweizerische, etwas Besseres zu wünschen als
die baldige Verwirklichung solcher Pläne?

Viele unter uns haben es selber
erlebt, wie ungeheuer wertvoll es ist, einige
Zeit außerhalb der Grenzen unseres Landes

zu verbringen. Die Erfahrungen, die
wir einst im Ausland sammelten, waren
oft von entscheidendem Einfluß auf die
Gestaltung des spätem Lebens.

Die neue Rundfrage richtet sich an
Leserinnen des «Schweizer-Spiegels», die
das Glück hatten, vor dem Krieg im Ausland

zu leben, sei es für einen Studien-
Aufenthalt, in beruflicher Tätigkeit oder
als Hausfrau.

Was hat Ihnen im Ausland am meisten

Eindruck gemacht? Was haben Sie

dabei für Ihr späteres Leben gelernt? Was
würden Sie anders machen, wenn Sie
nochmals gehen könnten?

Welche drei Ratschläge geben Sie
einem jungen Mädchen von heute mit
auf den Weg?

Führen Sie, bitte, für Ihre
Erfahrungen konkrete Beispiele an und schreiben

Sie so, wie wenn Sie einem
reiselustigen jungen Mädchen anschaulich, aber
in der Nußschale Ihre Gründe darlegen
wollten, warum Ihnen aus Ihrem eigenen
Erleben heraus ein Auslandsaufenthalt
wichtig erscheint.

Schicken Sie uns Ihren Beitrag bis
am 15. November. Er erscheint auf Wunsch
anonym und wird bei Erscheinen honoriert.

Helen Guggenbühl,
Redaktion des « Schweizer-Spiegels »,

Hirschengraben 20, Zürich 1.

nach Dr. Antonioli

Gegen Arterienverkalkung, ho- tonginf"'- ,o75i
i he« Blutdruck, Schwindel, Herz- W'*.? hhe f,

klopfen, Kopiweh, Wallungen,

Knoten, Schwellungen, Stauungen. Hämorrhoiden,
eingeschlafene Arme, Fülje, Beine und Hände

Pflanzen-Präpara t Aerztf empfohlen ZZfr/AsZei

Kälteempfindliche Personen, die bald frieren, sind den Blutzirkulationsstörungen mehr unterworfen als robuste
Organismen, denen selbst größere Kältegrade wenig ausmachen. Die Blutzirkulation bleibt trotz der tiefen Temperatur

Intensiv, und Störungen (Einschlafen der Glieder, gefühllose Körperstellen, Kribbeln wie Ameisen, Frostschäden,
Gfrörni usw.) vermögen sich selten zu entwickeln. Von neuem erkennen Sie die Wichtigkeit einer geregelten
Blutzirkulation, und darum werden Sie kaum zögern, wenn nötig Ihrer Gesundheit mit Zirkulan zu Hilfe zu kommen. Es

wirkt vorbeugend und heilend.
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grsilbars bläbs. Ist jungen beuten, die
bis beute aus eigener Vnscbauung keine
andere Welt kennen als clie kleine scbwei-
xsriscbe, etwas besseres xu wünscbsn als
clie baldige Verwirklicbung solcber bläue?

Viele unter uns baben es selber
erlebt, wie ungebsuer wertvoll es ist, einige
^eit auBsrbalb der drenxen unseres bandes

xu verbringen. Die brlabrungen, die
wir einst iin Ausland saininelten, waren
olt von entscbsidsndsin binlluB aul die
dsstaltung des spatern bebens.

Die neue bundlrage ricbtst sicb an
beserinnsn des « 8cbweixer-8pisgels », die
das dlück batten, vor dein Xrieg iin Ausland

xu leben, sei es lür einen 8tudien-
Vukentbalt, in bsrullicbsr Tätigkeit oder
als Hauslrau.

Was bat Ibnen iin Ausland ain insi-
stsn bindruck geniacbt? Was babsn 8ie

dabei lür Ibr späteres beben gelernt? Was
würden 8ie anders inacben, wenn 8ie
nocbinals geben könnten?

Wslcbe drei batscbläge geben 8ie
einein jungen lVIädcben von beute init
aul den Weg?

bübren 8is, bitte, lür Ibrs brlab-
rungen konkrete Beispiele an und scbrei-
bsn 8is so, wie wenn 8is einein
reiselustigen jungen lVlädcben anscbaulicb, aber
in der bluBscbale Ibre dründe darlegen
wollten, warurn Ibnen aus Ibrsin eigenen
brlsbsn beraus sin Vuslandsauksntbalt
wicbtig srscbeint.

8cbicken 8is uns Ibren Beitrag bis
ani 13. blovsinber. br erscbeint aul Wunscb
anonym und wird bei brscbeinen bonoriert.
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